Abonnementd-Vreis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 


Donnerſtag, 


Deſſaner Greditankalt. Der Berliner Börſen⸗ 
Courier berichtet: Die von uns geſtern beſprochenen 
Ausſichten, daß aus dem böhmiſchen Bergwerksbeſttz 
der Anſtalt ſchließlich doch noch etwas für die Actio- 
naire herauskommen werde, erſcheinen durch Base 
andere Thatſachen bekräftigt, die wir heute beleuch 4 
ae Niger beſitzt 3 5 . 

jecte mehr, die einen Zu 8 . 
iſt 15 1 die ee Schuld der Anftatt bis 


auf 123,642 Thlr. herabgemindert worden, jo daß 
dab Heſtedere Con o faſt genügt, dieſelbe vollſtän⸗ 
dig zu tilgen, da auf dem elben ein Eingang von 
81,255 Thlr. erhofft wird, nach Abſchreibung aller 
derjenigen Poſten, „auf welche irgend welche Ein 
ange nicht mehr zu erwarten ſtehen.“ Schließlich 
N nicht zu überleben, daß die Anſtalt außer den 
boͤhmiſchen Bergwerken noch eine Reihe anderer Oo⸗ 
jecte, d. ſ. norddeutſche Bergwerke und verſchiedene 
5 potheken beſttzt, die werbend auftreten und Rück⸗ 
e veranlaſſen. Die geſammten Bergwerke 
aben 1867, wo die böhmiſchen Gruben ſo gut wie 
nichts lieferten, 16,884 Thlr. erbracht, die Hypotheken 
in demſelben Jahre 23,488 Thlr., mit welchen Sum; 
men die laufenden Unkoſten (1867: 8212 Thlr.) und 
die zu zahlenden Zinſen (1867: 16,443 Thlr.) eich⸗ 
lich gedeckt werden. Daraus läßt ſich denn ſchließen, 
daß, wenn es jetzt in Wahrheit gelingt, aus den 
böhmiſchen Gruben Erträge zu ziehen, dieſelben auch 
ziemlich ungeſchmälert den Actionairen zu Gute kom⸗ 
men werden, wofür als fernere Vorausſetzung nur 
noch die vorhergehende Zuſammenlegung mehrerer 
Actien in eine nothwendig erſcheint. Ohne dieſe 
letztere würde ſelbſt der reichſte Ertrag der böhmiſchen 
Gruben den Deſſauer Creditactien nicht aufzuhelfen 


vermögen, da nur damit die Unterbilanz 0 


bringen iſt, deren Deckung nach dem Handels⸗Geſetz⸗ 
buch erfolgen muß, ehe eine Dividende vertheilt wer⸗ 
den kann. Mögen nun aber auch bei einer Zuſam⸗ 
menlegung, die ſtaatlicherſeits auf kein Hinderniß 

oßen wird, erſt etwa 5 Actien eine neue ergeben, 
5 iſt für die Actionaire ſchließlich doch damit we⸗ 
ni fees Etwas gerettet. — Die oben gemachten An- 
führungen, daß die Anſtalt keinerlei Zuſchuß erfor⸗ 
dernde Objecte mehr beſitzt, ihr aber im Gegentheil 
manche rentenbringende Anlagen doch noch verblieben 
And, wird ein Blick auf die 1867er Bilanz beweiſen. 
Ende 1867 ſetzte ſich nämlich das ganze Vermögen 
der Auftalt nur noch aus folgenden Poſten zuſammen: 


aſſa Conto Thlr. 2,339. 14. 11 
Eileen Conte e * 577. 17. 6 
Berawerks@ontn. » » + „ 349,491. 27. 4 
Mobilien-Sonto . » =» „ 45. 1 
Immobilien⸗Conto a 5 11 555 19. PR 
Gambio-Conto . . - - ö 75 N Ya 
a rs v 226,9 2. 7 1 

eleredere Conto „ 681,255. 17 


ER » BER 

8 t kommen alſo lediglich Bergwerke 
und Set Der Bergwerksbeſitz vertheilt 
ſich nun folgendermaßen: 


Grube Ascania bei Teniſel Thlr. De 
Grube Johannes bei Wolſen „ 1288 5 
Grube Bohemia bei Modlan - ni 17781 


ade Gottes⸗Segen bei Ullersdorf „ 
1 V. 


hrenfriedersdo Feld⸗G. Marienb. „ 12,098 
ütten⸗Geſellſchaft Werner Dortmund „ nn 


orwärts⸗ und Neu⸗Hörde Zechen „ 51,64 
; Thlr. 349 491 
De dieſe Bergwerke insgeſammt im Jahre 1867 
1 Be. N.. % —. Capitales durchſchnitt⸗ 
De e ene wei 
alfte miſchen Bergwerke, welche 
etwa die Hälfte a N — 5 Due 
i ewinn beitrugen, ſo müſſen 
die Erträgniſſe der Hug aui A Bi 
i uchſchnittsſatz weit hinausge⸗ 

ommen ſein. Von 
ade de vertheiden. Hypotheken, die in 
y . Thylr. 1000, 


ilh. Weyher in Arnſtadt 
aden goſſe Nene 
prandra Roſſe n 103708, 
Bat der 1867er Bericht. „Wir alauben, aß dat 
Hypotheken. Conto in feiner jetzigen Geſtalt keine 
erluſte mehr ergeben wird, nachdem die Befürch⸗ 
tungen, zu welchen unſere Forderung auf das Victoria⸗ 
Theater in Berlin lange Zeit und mit Recht Ver⸗ 


158294, 


den 18. März 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
e 1 en 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 65. 


beſeitigt find.” — Mit dieſen Zuſammenſtellungen 
iſt unſere heutige Aufgabe erfüllt, die darin beſtand, 
zu zeigen, daß die ſonſtigen Verhältniſſe der Anſtalt 
den günſtigen Umſchwung nicht paralyſtren können, 
der mit dem böh miſchen Bergwerksbeſitz wahrſchein⸗ 
licherweiſe eingetreten iſt, ja daß in dieſen ſonſtigen 
Verhältniſſen immer noch einige Momente liegen, 
welche, zu dem erwarteten Erfolge der Kohlen⸗ 
Production geſtellt, die Geſammtlage der Anſtalt 
weſentlich beſſer erſcheinen laſſen, als 
bisherigen Cours zum Ausdruck gekomm 


— Oeſterreichiſche Rente. Der öfterreichiiche 
Finanzminiſter hat unterm 6. März d. J. eine Kund⸗ 
machung erlaſſen, betreffend die Umwechſelung der 
neuen Titel der einheitlichen Staatsſchuld unter ein 
ander, deren Zuſammenlegung, Um: und Auseinander- 
ſchreibung, dann betreffend die Legaliſtrung von 
Zinſenguittungen: „Mit Bezug auf die Kundmachung 
des Finanzminiſteriums vom 28. December 1868, 
R. G. Bl. Nr. 158, wird Nachſtehendes bekannt⸗ 
gegeben: § 1. Die aus der Convertirung der Staats⸗ 
ſchuld hervorgegangenen neuen Schuldtitel auf Ueber- 
bringer werden auf Verlangen in gleichartige, auf 
veſtimmte, nicht finzirte Namen lautende Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen und ebenje Obligationen auf 
Namen, in Obligationen auf Ueberbringer oder 
andere nicht a 5 Namen umgeſchrieben, bei gleicher 
Gattung (in toten verzinslich — in klingender 
Münze verzinslich) und gleichen Verzinſungsterminen 
zuſammengeſchrieben oder auch auseinandergeſchrieben, 
jedoch nicht in kleinere Beträge als 100 fl., indem 
als Regel zu gelten hat, daß aus ſolchen Anläſſen 
Obligationen zu 50 fl. nicht ausgegeben werden 
dürfen. Desgleichen werden Obligationen auf Ueber⸗ 
bringer zu 50 fl., 100 fl. oder 1000 fl, wenn fie in 
der erforderlichen, der gleichen Gattung und den 
gleichen Verzinſungsterminen angehörenden Anzahl 
beigebracht werden, gegen Ueberbringer⸗Obligationen 
in höherem Betrage ferner Ueberbringer⸗Obligationen 
zu 1000 und 10,000 fl. gegen gleichartige Obliga⸗ 
tionen von geringerem Velra e, jedoch nur bis zur 
Grenze von 100 fl. umgewechſelt. Abgenützte, be⸗ 
ſchädigte oder mit beſchädigten Couponbogen belegte 
Obligationen werden gegen neue Schuldtitel um⸗ 
getauſcht. In allen in dieſem Paragraphe vor⸗ 

eſehenen ig muß, wenn eine die freie Dispo» 

tion mit der Obligation behindernde Vermerkung 
haftet, die Berechtigung dazu, das vorangedeutete 
Verfahren mit den Obligationen zu verlangen, ur⸗ 
kundlich nachgewieſen werden. Bei der Umwandlung 
der Obligationen auf Namen ift der legaliftrte Giro 
der auf den Obligationen inteſtirten Eigenthümer, 
nach Umſtänden die urkundliche Nad weiſung des 
Ueberganges des e an den Umwand⸗ 
lungswerber erforderlich. Die Legaliſtrungen der 
Giri auf den Staatsſchuldverſchreibungen, dann die 
zur Umſchreibung eventuell beizubringenden Urkunden 
unterliegen dem geſetzlichen Stempel. § 2. In den im 
$ 1 vorgeſehenen, nachſtehend nicht ausdrücklich aus: 
genommenen Fällen haben die Parteien für jedes 
Stück, welches ihnen in Folge ihres Anſpruches für 
die eingelegten Obligationen erfolgt wird, eine 
Blanquettengebühr zu entrichten, deren Ausmaaß 
durch Kundmachung der Direction der Staatsſchuld 
bekannt gegeben wird. Gebührenfrei werden Obli- 
gationen nur dann hinausgegeben, wenn es ſich um 
den Umtauſch von Stücken zu 50 fl. auf höhere 
Beträge oder um die Binculirung oder Devinculirung 
von als Caution im Intereſſe des Aerars oder eines 
vom Aerar dotirten öffentlichen Fonds erlegten Obli- 
gationen handelt. § 3. Die Obligationen, welche 
die Parteien dem im § 1 angedeuteten Verfahren 
zu unterziehen wünſchen, find erforderlichenfalls mit 
Conſignation und unter Agthe aller nöthigen 
Behelfe in Wien bei der Staatsſchuldenkaſſe zu 
überreichen. Außerhalb Wiens können dieſelben be- 


anlaſſung gab, durch ein Abkommen mit dem Mini⸗ 

fterium des königlichen Hauſes in Berlin auch 
5 im 
en iſt. 


0, hufs der Zuſtellung an die Staatsſchuldenkaſſe bei 


allen in SA der Kundmachung vom 28. Decbr. 1868 


3, | angeführten Salon und Aemtern eingegeben werden. 


4. Da die Staatsverwaltung für die Echtheit der 

nterſchriften auf den Zinſenquittungen nicht haftet, 
können die zum Bezuge der Zinſen von den auf 
Namen lautenden Obligationen Berechtigten verlan⸗ 
sen, daß die Zahlung nur entweder gegen ihre lega 


ſich 


liſtrten nee oder gegen Vorweiſung der 
Stagtsſchuldverſchreibung ſelbſt zur Erſtchtlichmachung 
der Zahlun auf derſelhen geleif 

liche Anſuchen ift mündlich oder ſchriftlich unter 
Vorlage der Staatsſchuldverſchreibung bei der Kaſſe 
oder dem Amte, bei welchem dieſelbe verzinſt wird 
oder verzinsbar gemacht werden will, oder falls die 
Obligation nicht vorgelegt wird, mittelſt ſchriftlichen 
Geſuches mit legaliſirter Unterſchrift bei der k. k. 
Direetion der Staatsſchuld vorzubringen. Das An⸗ 
ſuchen wird auf dem Creditsbuche vorgemerkt und 
übt dieſe Vormerkung ihre Wirkung ſo lange, als 
nicht ein in gleicher Weiſe vorzubringender Wider⸗ 
ruf ſeitens des Bezugsberechtigten oder die Umſchrei⸗ 
bung der Staatsſchuldverſchreibung erfolgt. Die 
Legaliſtrungen der Zinſenquittungen und die bezüglichen 
Geſuche unterliegen dem geſetzlichen Stempel. 

Breſtel m. p.“ 


— Oeſterreichiſche 1860er Looſe. Nach der 
„N. Fr. Preſſe“ ſoll im öſterreichiſchen A 
niſterium Geneigtheit herrſchen, dem Geſuch aus: 
wärtiger Banquiers um Converſt ei der ganzen 1860er 
Staatslooſe in fünftel Stücke a 100 fl. ſtattzugeben. 
Man hofft von dieſem Umtauſch einen vermehrten 
ar der Looſe an kleine Capitaliſten zu erlangen 
und ſo das Papier ſchneller in feſte Hände zu brin⸗ 
gen, als dies bei der bisherigen Höhe der einzelnen 
Looſe zu erwarten war. Näheres über die Art und 
Weiſe, wie der Umtauſch zu bewirken ſein wird, liegt 
übrigens noch nicht vor. 


— Für die Inhaber amerikaniſcher Bundesſchuld⸗ 

8 (Bonds) wird es von Wichtigkeit ſein, 
den Wortlaut der nunmehr von den beiden Häuſern 
des Congreſſes angenommenen Schenck' ſchen Bill 
kennen zu lernen. Das Geſetz lautet: 
A Verfügt vom Senat und Repräſentantenhaus 
im Congreß verſammelt, daß, um jeden Zweifel be⸗ 
züglich der Abſicht der Regierung alle gerechten 
Verpflichtungen gegen die Staats ⸗Gläupiger zu er⸗ 
füllen, zu entfernen und um widerſprechende Fragen 
und Auslegungen der Geſetze, Kraft welcher ſolche 
Schuldverpflichtungen eingegangen wurden, zu ent⸗ 
ſcheiden, hierdurch beſtimmt und erklärt werde, daß 
das Wort der Vereinigten Staaten heilig verpfän⸗ 
det iſt für Zahlung aller Drligationen der Vereinig⸗ 
ten Staaten in klingender Münze (coin) oder deren 
Aeguivalent außer in Fällen, we das Geſetz, durch 
welchen die Emiſſion irgend einer ſolchen Obligation 
autoriſtrt wird, ausdrücklich vorſchreibt, daß dieſelbe 
bezahlt werden möge in geſetzlichem Gelde oder an⸗ 
derer ee Gold und Silber. 

9.2. Verfügt ferner, daß irgend ein Contraet 
von jetzt ab fpectell in klingender Münze (coin) zahl⸗ 
bar gemacht und wofür die Segenleiftun beſtehen 
mag in einem Darlehen in klingender Münze, oder 
einem Verkauf von Eigenthum, oder der Leiſtung 
von Arbeit oder Dienſt irgend einer Axt, für welche 
der contraetlich ſtipulirte Preis feſtgeſtellt fein mag 
auf der Baſis des Goldwerthes davon zu der Zeit 
eines ſolchen Verkaufs, oder Leiſtung ſolchen Dien⸗ 
ſtes oder ſolcher Arbeit, legal und giltig und feinen 
Beſtimmungen gemäß erzwingbar fein ſoll. 

— Die Steigerung des Courſes der amerikaniſchen 
Staatspapiere hat in allerjüngſter Zeit verſchiedene 
Bankhäuſer zu dem Verſuch aufgemuntert, unga⸗ 
rantirte amerikaniſche Eiſenbahnpriori⸗ 
täten auf den Bee Börſen, namentlich in 

rankfurt a. M. einzuführen. Mit Recht macht die 

r. Bi auf die Schwierigkeit aufmerkſam, von 
eutſchland aus über die Sicherheit der betreffen⸗ 
den Effecten zuverläſſige Nachrichten zu erhalten. 
Die Mittheilungen, welche ſich in amerikanſſchen 
Blättern darüber vorfinden, haben ihren Urſprun 
in der Regel bei Perſonen, welche entweder ſta 
dabei intereſſirt find oder bei ſolchen, die an Gone 
Ge betheiligt ſind. Selbſt wenn man indeß 
derartigen Angaben ein Zutrauen ſchenken könnte, 
ſo find dieſelben doch immer nur für die Beurthei⸗ 
lung der augenblicklichen Situation, die jeden Tag 
wechſeln kann, zu benutzen und ſte bieten nicht die 
entfernteſte Bürgſchaft dafür, daß nicht ſchon in der 
allerfürzeften Friſt an Stelle redlicher Verwaltungs. 
räthe in Folge von Partei- und Börſenmanövern die 

Die Vorfälle bei der e 

bahn, in 8 


et werde. Das bezüg⸗ 


ärgſten Schwindler treten. 
0 ſehr 335 rentirenden Erie 


I 


ar 


Actiencours, der über pari ſtand, plötzlich auf 36 % 


Abnahme der unverzinslichen Schuld 26135 ie i ab ür die 
ea an e eee e e 3 ch 40 Coal Hole wie im Geldmarkt abwechſelnd fü 


Zunahme der Pacific⸗Eiſenbahn⸗ Hauſſe oder Contremine gearbeitet, und ſo haben 


ork Central und anderen Bahngeſeuſchaften, die bligatioen 1,920,000 wir denn bei einem ganz colofjalen Geſchäft in Bun⸗ 
nn und empfindlichen Verlufte, welche in 1 — des Goldbeſtandes 10,008,544 des Obligationen au ck cher 3 
rüheren Jahren von deutſchen Capitaliſten an Abnahme des Papiergeldbeſtandes 587,803 kungen zu melden, welch letztere bald zu außerordent⸗ 


amerikaniſchen Prioritäten erlitten worden, ſollten lich großen Ankaufen für Europa einluden, bald aber 


Die allgem i w 
gemeine Stimmung gleiſt der, welche am Ausſendungen dahin mit bedeutendem Verluſt ver: 


Ines zu äußerſter Vorſicht mahnen. Nament⸗ 
lich ſollte ſich jeder Käufer derartiger Bonds die 
rage vorlegen, wie viel denn wirklich auf die 
tammactien einbezahlt iſt, die als Pfand der Prio⸗ 
ritäten dienen; dieſe Frage wird in den meiſten 
Fällen gar nicht genau beantwortet werden können, 
da in der Regel in Amerika auf die Stammactien 
nur äußerſt wenig, effectiv einbezahlt wird. Erwägt 
man nun, daß einerſeits bisher ausländiſche Priori⸗ 
täten, denen keine Staatsgarantie — Seite ſtand, 
an deutſchen Börſen faſt niemals Aufnahme gefun⸗ 
den haben, andererſeits, daß der Coursunterſchied 
zwiſchen Vereinigten Staatenbonds und ungaran- 
‚tirten Eiſenbahn⸗ Prioritäten ein verhältnißmäßig 
eringer iſt, jo wird man unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen Niemandem zu einer derartigen Geld⸗ 
anlage rathen können. Ein Coursunterſchied von 
10=15% bietet nach unſerer Anſicht kein Aequivalent 
für die Chancen, welche der Käufer einer amerika ⸗ 
er Priorität läuft, der ſich mit gebundenen 
Händen dem guten Willen unbekannter Verwaltungs» 
räthe überliefert, welche an Ort und Stelle auf die 
Beſchluſſe der Generalverſammlung einwirken. Die 
Vorgänge an der Eriebayn beweiſen zudem, wie ver⸗ 
geblich es iſt, bei etwaigem Vertrauensmißbrauch auf 
eine unparteiiſche Rechtspflege zu hoffen. 


Rewyork, 3. März. Durch den Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes, auf deſſen Annahme im Senat wir bei dem 
nahen Schluß der Seſſion und Angeſichts der In⸗ 
triguen, welche gegen daſſelbe geſponnen waren, kaum 
noch zu hoffen wagten, hat der Congreß manchen 
ſeiner früberen Fehler gut gemacht und die Nation 
von dem Verdacht gereinigt, ihre Glänbiger kürzen 


zu wollen. Alle Zweiſel über die Valuta, in welcher 7 


die Regierung ire Schulden zu zahlen beabſichtigt, 


ſind durch dieſes Geſetz, das einen Cardinalpunkt 


des republikaniſchen Programms ausführt, gänzlich 
gehoben: Wir ſeloſt jehen uns durch Ne, in ſei⸗ 
ner günftigen Tragweite kaum zu erme 


ſchluß veider Häuſer einer moraliſchen Verpflichtung 
enthoben. Weder die zahlreichen, in den Hallen des 
Congreſſes laut gewordenen Repudiationsgelüſte, 
noch die von der demokratiſchen Convention offen 
ausgeſprochene Abſicht des Betrugs konnten unſeren 
Glauben an die Redlichkeit des amerikaniſchen Bol 
kes wankend machen; den Verſicherungen An 
inanzminifter, welche ſeit Emiſſion der Fünf⸗Zwan⸗ 
ger im Amte waren, vertiauend, hatten wir uns 
75 der 9 4 un 

egierung ſei, dieſe Papiere in klingender Münze 
; 1 Nunmehr der Congreß m überwiegen: 
er Majorität dieſe Anſicht indoſſirt hat, hören wir 
mit unbedingter Genugthuung, daß auf Anlaß der 
„Handels⸗Zeitung“ europäiſche Capitaliſten Hunderte 


i 
155 dahin ausgeſprochen, daß 
1 8 


von Millionen Dollars 1555 Bundes⸗Obligationen 
ur Hälfte ihres 4 7 igen Marktwerths erwor⸗ 
35 und aus dieſer Anlage einen Zins gezogen haben, 
wie kein anderes Stagtspapier abwirft. Konnte das 
Vertrauen, welches ſich jetzt beim Adminiſtrations⸗ 
wechſel in allen Schichten unſerer Bevolkerung kund 
giebt, noch durch irgend etwas gehsben werden, ſo 
war es durch Exlaß des obigen Geſetzes, und daß 
Europa deſſen Werth nicht unterſchätzt, ergeben die 
dortigen Notirungen unſerer Bundespapiere und die 
in gleichem Maße noch nie dageweſene Kaufluſt für 
pielelpen. Die Legaliſtrung von Goldcontracten, 
obwohl ebenfalls wilkommen, blieb ohne Einfluß, 
weil derſelben die gleichlautende Entſcheidung des 


höchſten Bundesgerichts ſchon vorausgegangen war. A 


Nach den Geſinnungen, welche Präſident Johnſon 
in ſeiner letzten Jahresbotſchaft zur Schau 9 77 
erſcheint es nicht unmöglich, daß er gegen obige, 
heute Nachmittag auch vom Conferenz Ermits ge⸗ 
nehmigte Bill ſein Veto einlegen und dadurch deren 
Erhebung zum Geſetz für jetzt verhindern werde. 
Da es aber den Bundesgläubigern nur um die Ver⸗ 
r zu thun iſt, daß das Volk ſich ſeiner Ver⸗ 
mdlichleiten nicht zu entziehen beabſichtigt, ſo liegt 
im Grunde genommen wenig daran, ob die Bill 
etzt oder erſt nach Eröffnung des nächſten Congreſſes 
eſetzeskraft erhalt. Der eben erſchienene Monats⸗ 
ausweis der öffentlichen Schuld lautet ſehr günſtig. 
Wie in Folge der ſtarken Zoll⸗Einnahmen voraus: 
eſetzt wurde, iſt der Goldvorrath im Schatze beden⸗ 
end gewachſen und obwohl zu Gunſten der Pacific- 
Eiſenbahnen im Laufe v. Mts. ca. 2 Mill. Doll. 
neuer Obligationen emittirt wurden, hat das Total 
der ede dennoch um 10,868,754 Doll. abge: 
nommen. Die einzelnen Rubriken ergeben im Ver⸗ 
leich zu den Zahlen vom 1. Februar folgende 
Veränderungen: 
Dollars. 
Abnahme der gi Goldwährung lau⸗ 
tenden Schuld 
Abnahme der auf Papierwährung 
lautenden Schuld 


Abnahme der überfälligen Schuld 


D 


270,000 
488,473 


enden Be⸗ S 


Vorabend einer neuen, glücklichen Aera zu herrſchen 
pflegt und den Anbruch einer ſolchen erwartet man 
auch in der That mit dem morgen ſtattfindenden 
Adminiſtrationswechſel. Mögen die Hoffnungen, 
welche jeder redliche Bürger von dem geraden Sinn 
und der Energie des neuen Präſtdenten hegt, wäh⸗ 
rend deſſen Amtsdauer ſich erfüllen! Legt man den 
jeweiligen Manövern der Börſen⸗Speculanten, durch 
welche dieſe Woche das Angebot von Capital bald 
verſtärkt, bald wieder geſchmälert wurde, keine unver⸗ 
diente Bedeutung bei, ſo erſcheint der Geldſtand 
ganz unverändert. Ab⸗ und Zufluß von Circulations⸗ 
mitteln nach und von dem Weſten und Süden bleiben 
in neueſter Zeit auf jo beſcheidene Dimenſtonen be⸗ 
ſchränkt, daß nur der Loco⸗Bedarf maßgebend ift 
und dieſer wird, obwohl der legitime Handel feine 
Anſprüch. täglich fteigert, doch noch immer durch 
den Umfang des Borſengeſchäfts regulirt. Für Call 
Loans war durchgehends zu 6—7 pCt. leicht anzu⸗ 
kommen, gegen Hinterlegun 
tionen und anderen ſoliden Effecten auch gelegent 
zu 5 a und nur an einzelnen Tagen waren kurz 
vor Bankſchluß die Raten etwas ſteifer. Für Platz⸗ 
wechſel hält ſich der Disconto ſehr feſt auf 7—8 pCt. 
und dazu läßt ſich nurſerſtes Papier in erſter Klaſſe 
Sichten von zwei bis vier Monat anbringen; längere 
Sichten und Papiere 3 ip find zu höheren 
Raten angeboten, a die Banken, durch die 
ſchwindelhohen Courſe der Speeulationspapiere ſcheu 
emacht, ihren Kunden im Handelsſtande mehr Sou⸗ 
agements als ſonſt gewähren Hente hatte es die 
Contremine der Börſe durch Abſperrung von Circu⸗ 
lationsmitteln dahin gebracht, daß für Call Loans 
Ct. pr. a. in Gold bezahlt werden mußte. Als 
ein neues Experiment waren bedeutende Summen nach 
Nachbarplätzen geſandt und dadurch hier Geld mo⸗ 
mentan knapp gemacht worden. Das Spiel in Gold 
erhielt dieſe Woche durch die umfaſſende Börſen⸗ 
peculation einen mächtigen Impuls und welch' 
fabelhafte Dimenſton die täglichen Umſätze im Coal 
Hole erreicht haben, iſt aus den nachſtehend ver⸗ 
zeichneten „Clearings“ erſichtlich. Waren die Hauſſe⸗ 
Cliquen in voriger Woche zu der Erkenntniß ge⸗ 
langt, daß ſich das Agio auf ſeiner unnatürlichen 
Höhe nicht mehr behaupten laſſe und hatten fie ſich 
darauf hin zur ſucceſſtven Realiſation eutſchloſſen, 
jo wieſen fie doch d. W. die von der Börje gebo⸗ 
tene Aififtenz nicht von ſich. Gemeinſchaftlich mit 
den Matadoren der aa de derſelben und 
auch wohl auf gemeinſchaftliche Koſten mit dieſer 
wurde die definitive Annahme der ſ. g. Schenckſchen 
Bill hinausgeſchoben und dadurch dem Agio, das 
unter dem Einfluffe des wachſenden Vertrauens zu 
den Bundes⸗Finanzen und der erhöhten onds⸗No⸗ 
tirungen aus Europa auf unter 31 gefallen war, 
eine ſteigende Richtung gegeben. Diesmal waren es 
nicht wie ſonſt die Aetien⸗Speculanten, ſondern 
hauptſächlich die Intereſſenten in Bundes⸗Obliga 
tionen, weiche den weiteren Fall des Agios zu ver⸗ 
hindern ſuchten, weil dieſer die Ausführung fremder 
Kauf⸗Ordres erſchwerte oder ganz unmöglich machte. 
So wurde denn auch der Effect der vorgeſtern be 
gonnenen und ſchnell vor ſich gehenden Zinszahlung 
auf die Zehn⸗Vierziger gänzlich paralyfirt, und als 
endlich, auf höheres Agio von hier, aus London und 
Frankfurt wieder niedrigere Bonds⸗Notirungen 
kamen und darauf hin auch der Wechſelmarkt ſich 
etwas befeſtigte, machte ſich die Steigerung des 
gios ganz von ſelbſt. Trotz der Unterſtützung, 
welche auf dieſe Weiſe den Hauſſe⸗Cliquen des Coal 
Hole geboten wurde und trotz umfafjender Deckungen 
der Contremine, ſahen jene ſich dennoch genbthigt, 
mit einem Zins⸗Opfer von 5—7 pCt. das Gold av⸗ 
uſperren. Hente, unter widerſprechenden Gerüchten 
ber das Schickſal der Schenckſchen Bill erreichte 
das Agio mit 32½ den höchſten, mit 31%, den nie ⸗ 
drigften Punkt und ſchloß a 32 pCt. Nach dem 
ehrenwerthen Princip: „Was gemacht werden kann, 
wird gemacht,“ haben die hieſigen Fonds⸗Specu⸗ 
lanten, unter der Mitwirkung ihrer Freunde in 
Waſhington, während der heute beendeten Börſen⸗ 
woche, die gleichzeitig die Schlußwoche des allen 
Congreſſes iſt, in Bundes Obligationen ein unerhört 
wildes Spiel getrieben. Den verpönteſten Eiſenbahn⸗ 
Actien gleich, unterlagen genannte Effecten jede Biertel. 
ſtunde den heftigſten Fluctuationen und der Einfluß 
der Kabel-Notirungen aus Europa wurde entweder 
bis zur Ueberſtützung ausgebeutet oder durch Contre⸗ 
Operationen gänzlich zelahmt. Wie immer bei ſol⸗ 
chen Gelegenheiten, fanden fi in der Preſſe auch 
diesmal für die kämpfenden Spieler⸗Cliquen feile 
Helfershelfer und ein als Wetterfahne berüchtigtes 
hieſiges Tageblatt that fich diesmal beſonders hervor, 
indem es die endlich auch im Senat pafſirte ſoge⸗ 
nannte Schenck'ſche Bill, von welcher wir Eingangs 
. einen Tag als den Meſſtas des Bundes 
Credits hochpries, am nächſten Tage aber dieſer Bill 
jede Bedeutung abſprach. Nebenbei wurde auch im 
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Berlin, 17. März. 
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bir. Loco⸗Waare 1—2 Thylr. mehr. 

Bruch⸗Blei 5%,—5%, Thlr. 

Roheiſen etwas matter. Warrants in Glas⸗ 
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59 8. Coltneß I. 59 8., Langloan 1. 55 s. 6 d. An⸗ 
dere ſchottiſche Marken 55 s. Hier für gute Glas⸗ 
3 Marken 45—46 en vom Lager. Engliſches 


41 Sgr. Frühjahrs⸗Offerten mit 43 Sgr. no⸗ 
tirt. Oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen je nach Qua⸗ 


lität loco Hütte 41—41½ Sgr. Holzkohlen⸗Roheiſen ab 
Werk 46—47 Sgr. 
Bruch ⸗Eiſen 1½—1½ Thlr. per Ctr. je nach 


Eiſenbahnſchienen. Zum Verwalzen mit 
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2½ Thlr. per Centner. 5 
Kohlen und Coaks. Engl. Stüdfohlen 19 
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19 Thlr. Coaks vom Lager 17—18 Thlr, zu welchem 
Preiſe Mehreres verkauft worden ift. Oberſchleſtſche, 
weſtphäliſche und ſächſiſche Kohlen finden in Folge 
früherer Verſchlüſſe 8 Abſatz. 
eopold Had ra. 
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Nr. 3 2277 B. Java Speck Art, grünlich, etwas bunt 

b. 220 b. dss, e u. a, e 

4 2590 B. Java Malang, grün, einzig weiß, 
39% C. (Taxpreis 37½ C.) 

7 3323 B. Java Malang, grün, einz. weiß, 
39¼ C. (Taxpreis 37½ C.) 

10 1740 B. Java blaß, etwas bunt, 39 C. (Tax⸗ 


preis 37 C.) 

5445 . Sens Lebst Hut, gehn, ; gf 

I 1257 B. Java Kadoc, bunt, grünlich, einz. fuchſig, 

Nr 1 50 J denen, 
6 783 B. Zava Preanger, leicht braun, etwas bun 
Nr 8 60½ C. (Taxpreis 61 C.) 

7 711 B. Java Preanger, gut gelb, 54½ C. 
(Tarpreis 55 G.) 

14 1245 B. Java bunt, blank, eiwas gelblich, 
40 C. (Taxpreis 38 ½ C.) 

. 25 2975 B. Java Malang, grün, einz. weiß, 
39½ C. (Taxpreis 38 C.) 

. 27 2880 B. Java blaß, blank, etwas grau, 40 C. 
(Taxpreis 37½ C.) 

. 28 1214 B. Java blank, etwas bunt, 41, C. 
(Taxpreis 38 ½ C.) 

39 3940 B. Java Malang, grün, einz. weiß, 
39 ½ C. (Taxpreis 37½ C.) 

. 47 2084 B. Java blank, 1 5 58 * 
Taxpreis 38 ½ C. 

. 48 885 B. Java blank, etwas gelblich, 41¼ C. 
(Taxpreis 39 C.) 


Nr. 
Ni. 


41¼ C. (Taxpreis 41 C.) 
. 64 947 B. Java grau, blank, 49%, C. se 
73 1663 B. Java bunt, blaß, etwas kleine Bohnen, 
38½ C. (Taxpreis 36%, C.) 


—de— Breslau, 18. März. [Waſſerſtand. — 
Auswärtige Nachrichten. — Mühlenbetrieb.] 
Der Waſſerſtand der Oder iſt von geſtern zu beute in 
gleicher Höhe geblieben. — Von Ratibor lauten die 
Nachrichten ſehr ungünſtig, indem das Waſſer daſelbſt 
nur um 9“ gewachſen war und ſchon wieder im Fallen 
begriffen iſt. — Durch das aus der Neiſſe, Bartſch, 
Weide eingetretene Wachswaſſer ift der größte Theil 
der leicht beladenen Kähne in die Lage geſetzt worden, 
ihre Reiſe anzutreten und nunmehr ſchon unterwegs zu 
fein, Es dürfte hiermit der Anfang der diesjährigen 
Schifffahrt nochmals als eröffnet zu betrachten ſein. Es 
laden alle Kähne, die fortfahren wollen, flott ein, und 
ſieht man daher ein ſehr reges Leben auf der Oder. 
Die Frachten haben ſich ſehr gedrückt und kann man 
aus dieſen Grunde bequem zu 3 nach Stettin, zu 8/ Hr 
Fracht per Ctr. nach Berlin ankommen. — Der beſſere 
Waſſerſtand kommt dem Mühlenbetriebe ſehr zu Stat⸗ 
ten, doch haben die Mühlen nur mittelmäßig zu thun. 
— Geſtern traf der Dampfer „Prinz Carl, von der 
Stettiner Dampfſchlepp⸗Schifffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaft, 
Capitain Hahn, mit 2 Schleppkähnen hier ein, und 
legte am neuen ſtädtiſchen Packhofe an. Derſelbe hat 
heute bereits ſeine Rückreiſe angetreten 

Breslau, 18. März. (Producten⸗ Markt.) 
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Breslau, 18. März. [Fondsbörſe.] Die Börſe 
eröffnete in feſter Haltung, wurde jedoch bei Ein⸗ 
treffen niedrigerer Wiener Courſe matter und blieb 
das Angebot überwiegend. 

Officiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus. 

Refüſirt wurden an der heutigen Börſe 5000 
Quart Spiritus und zwar Schein Nr. 272. 

Breslau, 18. März. Jagt rote roducten 
Börfſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
8/9, mittel 10% —11½, fein 12—13, hochfein 
13¼%—14½. Kleeſaat weiße wenig verändert, ord. 
1013, mittel 14—15½, fein 17—18, hochfein 19—20, 

Roggen (oer 2000 63.) matter, 9 März u. März⸗ 
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Waſſerſtand. 
Breslau, 18. März. Oberpegel: 16 F. 6 3. 
Unterpegel: 3 F. 5 Z. 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
München, 17. März, Nachm. Die „Correſpon⸗ 


denz Hoffmann“ meldet, daß die Bundes⸗Llquidations⸗ 


Commiſſton am 4. April wieder in München zuſam⸗ 
mentreten wird. Es werden dabei der norddeutſche 
Bund (durch Preußen), Baiern, Würtemberg, Baden 
und Heſſen vertreten ſein. 

Haris, 16. März, Abends. „Patrie“ ſagt, daß 
Frankreich, wenn die Befürchtungen Belgiens in Be⸗ 
treff der Tarifreduetionen als begründet erſcheinen 
ſollten, bereit jein würde, den Vertrag abzuändern. 

Madrid, 16. März. In der heutigen Si al 
der Cortes erklärte der Kriegsminiſter Marſcha 
un die Anhänger der Monarchie hätten einen 

hroncandidaten und würden mit demſelben, ſobald 
es ihnen an der Zeit ſcheine, hervortreten. Die Ver⸗ 
faſſung würde zwar die Freiheit der Culte aus⸗ 
1 81 aber der Katholicismus Staatsreligion 
eiben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
e von Berlin war bis 
t eingetroffen. 


Die Schluß ⸗Börſen⸗Depe 
um 4 uhr N 4 


ankfurt a. M., 17. März, 1 


90 


Looſe 85, 1864er Looſe 
Silbe N Kalt 


e —. 


. 


Berlin, 18. März. u u) Ang. 2¼ U. 
0 


Liverpool, 17. März, Mittags. Baumwolle: 


urs v. 17. März 8000 Ballen Umſatz. Ru 


Wien, 18. März. (Vorbörſe) Cours vom 
Credit lebhaft. 17. März. 
5% Metalliques . 1 
National Anlehen . n —, 
1860er 7 e 
1864er Looſe 1 
Credit⸗Actien . 300, 
Nordbahn. N ö 
Sb Wesen . — 
miſche Weſtbahn N 
St. Giſend Act gert ZA 325, 
Lombardiſche Eiſenbahn 232 
F anne 
aris 


’ 


— 


amburg . . 
Caſſenſcheine 
Napoleonsd' or 
Ungariſche⸗Credit 
Bank⸗Actien 
Nordweſt 8 

Hamburg, 17. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco etwas für Belgien 
und Portugal genommen. Weizen auf Termine höher, 
Roggen ruhig. Weizen r März 5400 6. netto 
112 ner Br., 111½ Gd., er März⸗April 
112 Br., 111¼ Gd., 7er April⸗Mai 112 Br. 1114, 
Gd., Yr Juni⸗Juli 115 Br., 114%, Gd. Roggen 
Marz 5000 60. Brutto 89 Br., 88 Gd., r März: 
88½ Br., 87%, Gd., der April-⸗Mai 88 Br., 
Gd., Yr Juni⸗Juli 88½ Br., 88 Gd. Hafer 


9 


IS 111 1111188 


14424440 


14 


Amſterdam, 17. März. Getreidemaxkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. Roggen loco 
ie, pr. März 196, pr. Mai 193, pr. Octbr. 188. 
aps pr. April 65, pr. Herbſt 68. Rüböl pr. Mai 
34%, pr. Herbſt 36%. — Trübes Wetter. 
aris, 17. März, Nachm. Rüböl 9er März 82, 75, 
Jul An uft 86 50, er Septbr.:Dechr. 88, 50. 
Mehl Ya März 53, 25, eh, 54, 25, Ye Juli; 
Schnee 55,50 Hauſſe. Spiritus ir März 69, 00. — 
neewetter. 5 
Paris, 17. März, Nachm. 3 Uhr, Ziemlich file 
aber wenig Geſchäft. Conſols v. Mittags 1 Uhr 


6 
waren 93 gemeldet. (Schluß⸗Courſe.)] Cours v. 16. 
3 Rte. 2 76, 15-70, 224-70, 15 70, 15. 
Ital. 5% Rente 0 56, 20. 
Deft. St. Eiſenb. Act. 658, 75 657, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 277, 50 280, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 75, 00 473, 75. 

do. Prioritäten. 228, 50 228, 25. 
Tabaksobligationen 421, 25 423, 75. 
Tabaks⸗Actien 642, 00 640, 00. 
Tnl en A098 40, 95. 
6% Verein. Staaten-Anlerhe 

pr. 1882 (ungeft. 945. 94 /. 


ufuhren ſeit letztem 
G 15 6750, Hafer 16,660 Quarters. 


6430 er 
S ger Marktbeſuch, fa 
ehr 1 — 55 


Carlsſtr 


Zwei Dampf⸗Maſchinen von 8 und 4 
bei einigen Bauten am Klodnitz⸗Canal i 


Zoll ſtarkem Eiſenblech von 


Durchmeſſer, 
ollen im 


ſpäteſtens 


Gleiw iz, den 4. 


ig, 
müddüng 9 


aße 4 
iſt ein ſchöner geräumiger Keller I zu verm. 
erfragen bei Framkfurther, da 


elbſt. 


en. 


aber feſt. — Middling 


Vekanntmachung. 


Weizen r April⸗Mai 61 61 Orleans 12%, mi merikaniſche 12, fair In der Kaufmann Bernhard Unger'ſchen Con⸗ 
8 Mai Juni x 61¼ 61 Dhollerah 105% middling fair Dhollerah 9% good eursſache iſt der Kaufmann Elkan Lech aus EU 
Roggen ar März. — | — middling Dhollerah 9%,, fair Bengal 8%, New fair zum definitiven Verwalter beitellt worden. 18 
April-Mai.. 50% 50% Oomra 10%, Pernam 12%, Smyrna —, Egyptiſche Kempen, den 13. März 1869. 
4551 te 2 Kane 929% — T Orleans 12 ¼. RE Königliches Kreisgeritt. I. Abtheilung. 
üböl er März ha 92802 „„ œ⁰ /...... vk 
, Vorl wia: Ju: 9. Sonſele . 6 Nach n. 4 93 0 e Bekanntmachung. 
Spiritus ee März 15 ½ % proc. Spanier: . 31% 31½ i cen 2ER 
April⸗Maf. 15%: 15½ Ital. 5proc. Rente 55% 55 In der Kauf wann Joſef Prünthal'ſchen Concurs⸗ 
Mai⸗Juni. 151½4 15 %%, Lombarden 184, | 181 ſache ift der Kaufmann Eikan Lewy zu Schildberg 
onds u. Actien. Mexicane 15% 15 um Basen Verwalter beſtellt worden. 183 
Nee . 113705 Ulla 5proc. uten de 1822 . 87 87 e ss es 3 
N 3 5 52 im 2 De Ruſſen de 1862 . N 690% U 8 . I. Abtheilung. 
Oberſchleſ. Litt. &. h Aber?! ae 60¹ 2 
Rechte Oderufer⸗Bahn 907 90% Taäͤrkiſche Anleihe de 1865. 40% 40% | Klee Auetion. 
Oeſterr. Credit s 122 1227 Sprocent. rum. Anleihe N 87 86 Am 19. d. Mts., Mittags 12 Uhr, verkaufe ich an 
nme. . 8870 8 4 6.Verein. St. Anleihe pr. 1882. 8376 83% der Börſe 25 Ballen ſchleſiſch roth Kleeſaat 
r 4 Newyork, 17. März, Abends 6 Uhr. (Schluß: incl. Säcke. 
Stettin, 18. März. Cours v. Courſe.) x en a 5 5 Julius Tr euenfels, 
Weizen. Beer. 5 17. Marz. Wechſel auf London in Gold 108 ¼ 108% vereideter Senſal und königl. Bank⸗Taxator. 
7. las ahr 65% 65%, SoldAgio 2 2... 0 3 | 31%. 184 NikolaieStadtgraben 6d. 
R Mai- ir hen 66 66 1882er mon ; 11949. | 119. | —.1!ä1%n ' .üĩé7!74cbêüñũꝗ/%d2 
oggen, Beſſer. 1885er Bonds 117½. | 1174 
en . 7 Fe 3 7 Bonds 105½ 105% Für mein Getreide. Saamen⸗ 
tai⸗Juni 497 inois 140. 140. N 
„Juni Juli 50½ 50½ Sriebahn] . 351/, BON und Colonialwaaren⸗Geſchäft 
Rüböl. Feſt. Baumwolle . 28½. 28½. ſuche ich einen tüchtigen jungen Mann, ſelbiger muß 
der März 10½ 10 N 6,35 6,35. mit Buchführung und Correſpondenz betraut fein. 
April⸗ Mai 104 10 Petroleum ee i e e arl Kionka, Glogau. 
& ne 10%; 10½ do. gi nn 9 31/1. 31. — —— —Ü—ym 
piritus. Feſt. avanna⸗ Zucker — 3 
* Mär: 15½ % Ochleſſces Zur — — Ein gebild. Kaufmann, 
rühjahr . . 15½ 15% CCC TT 32 Jahre alt, unverheirathet, mit dem Aſſecuranzfach 
Mai ⸗Juni 159], 1517/24 55 vertraut, gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht zum 


15. Mai auch ſpäter die Leitung eines größeren Colo⸗ 
nialwaaren⸗ eder Cigarrengeſchäfts hier oder in der 


u Provinz zu übernehmen. Gef. Franco⸗Off. erbiltet man 
1751 bis 1. April c. u. B. F. 40 in den Briefk. d. Bl. nied. 


Dampf: Mafchinen - Verkauf. 


80 5 a — 7 
m Gebrauch und noch ziemli t erhalten, 90 
zei 16 Fuß und 11 Fuß Linge. 4 Faß und N 
ſteinen aus ¼ Zoll ſtarkem Eilenblech, von reſp. 32 Fuß und 35 Fuß Höhe, 


s 158 

früher zur Waſſergewältigun 
3 Fuß Durchmeſſer und Schorn⸗ 
1½ Fuß und 1 Fuß mittleren 


Bege der Submiſſion an den Meiſtbietenden ver: 

auft werd 

Die Kaufluſtigen haben ihre Offerten, welche entweder auf jede der beiden 

Zubehör beſonderz, oder auch auf die Dampfkeſſel allein abgegeben werden können, dem unterzeichnet 

Inſpector, bei welchem auch vor dem Verkaufstermin die Dampfmaſchinen während der 
ſchein zu nehmen und die teſtens is“ einzuſehen ſind, E 

is Dienftag, den 23. März e., 


Maſchinen nebſt allem 


en Bau⸗ 
Amtsſtunden in an 


Nachmittags 2 Uhr, 
portofrei und verſiezelt mit der Aufſchrift „Gebot auf Da npfmaſchinen“ einzuſenden und in dem 


auf denſelben Tag, 3 Uhr Nachmittags, 


in dem Amtlokal des Unterzeichneten anberaumten Eröffnungstermine der eingegangene 
perſönlich zu erſcheinen, oder durch einen Bevollmächtigten ſich vertreten zu laſſen. gangenen N entweder 


März 1869. 


Der Königliche Bau⸗Inſpector. 
Aßmann. 


Breslauer Börse vom 18. März 1869, 


Inländische Fonds- und 
Preuss. Anl. v. 1859 [5 | 10 
e 41 94 
. 4 | 87 

30 83 

Prämien -Anl. 1855 33 12 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 


do. do. 44 
Pos. Pfandbr., alte 
do, do. neue 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do. Lt. B. 
do, do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
0 do. 
do. ‚do G. 
Oberschl. Priorität. 
d 


D 


89 


4 
4 
33 
4 


wm 


4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
44 8 
4 

0, do, 

do, Lit. F. . 43 


do. Lit. G. 43 
Neisse-Brieger do. 


co 


90% 


Eisenbahn-Prioritäten. 
3 B. 

B. 

B. 

½ B. 

2 B. 


94 B. 


84,1, bz. u. B. 
792% B 


Body bz. u. B. 
Ya B. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 
dto. neue 
ee Lt. 


111½ B. 
01 B. 
Au. C 31 177 B. 
Lit. B. 3 


0, 831 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 90½ baz. u. B. 


R. Oderufer-B:St.-Pr. 


95½ bz. 


Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 110½ bz. 


do. do. St.-Prior. 43 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


— 


5 — 
. . 558% bz. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck 


Ausländische Fonds. 


„ „ee b — 
Italienische Anleihe 5 55%è U 

467 G. 
56 ¼—57 bz. u. B. 
% B 


85½—½ bz. 


2 
— — 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten — 96 B. 
Louisd or 113 B. 
Russ, Bank-Billets.— 811,81 bz. 
Oesterr. Währung. — 82½ — / bz. 


Diverse Aotien. 
Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 
Schles, Feuer-Vers, 4 
Schl, Zinkh,-Actien 
do. do. St.-Pr. 44 _ 
Schlesische Bank. 4 118 B 
Oesterr, Credit- . 5 rar 


er 


Wechsel- Course. 
Amsterdam .. k. S. 142 ¼ B. 
do. 2 M. 141¾ B. 
Hamburg . k. S. 151 ½ bz. u. G 
do. 2 M. 150 ½ bz. u. B 
London k. S. 6.25 ½ G. 
„ 3 M. 6.23%, B. 
EN 2 M. 81½ bz, 
Wien ö. W. .. k. S. 82 6. 
do. . 2 M. 814, ba. 
Warschau 90 SRS T. — N 
von Leopold Freund in Breslau. N 


e 


z 


